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Pressebericht

Die Entwicklung der Partnerschaft 
zwischen den evangelischen Gemeinden Aš und Selb

Rozvoj partnerství mezi evangelickými sbory Aš a Selb.
Bewertung des Projekts:
Das Projekt brachte den beiden Partnern auf der materiellen und auch der geistigen Ebene noch viel mehr, als erwartet wurde. 

Es wurden nicht nur die gesamten geplanten Projektaktivitäten verwirklicht und erfüllt, sondern: Es verliefen auch noch einige andere Veranstaltungen, über den Projektrahmen hinaus (Gottesdienste, Treffen der Vorstände/Presbyterianer der Gemeinden, nichtformelle Treffen und Kontakte), einschließlich von sonst unersetzlichen persönlichen und menschlichen Kontakten.

Die geplanten Projektaktivitäten wurden alle restlos verwirklicht. Für die evangelische Kirchengemeinde in Asch trug das Projekt neben der schon genannten Unterstützung der zwischenmenschlichen Beziehungen über die Staats- und Landeskirchengrenze hinaus auch zu einem bedeutenden Fortschritt in der Wahrnehmung der Kirche durch die nichtreligiöse Öffentlichkeit innerhalb der Grenzen der Tschechischen Republik bei – was als einen positiven Nebeneffekt die Einstellung der tschechischen Öffentlichkeit nicht nur gegenüber der evangelischen Kirche auf der anderen Seite der Staatsgrenze, aber auch zum deutschen Volk und den Deutschen hinter der Grenze allgemein zur Folge hat.

Wir sind dankbar für die Öffnung der Institution Kirche und ihrer Sakralbauten im Ascher Ländchen und in Selb für die Öffentlichkeit (Infotafeln vor den Kirchen, Dauerausstellung in der Kirche Neuberg, für die Öffentlichkeit zugänglichen Kirchenkonzerte u. s. w.).
Fazit:  Die gesamten geplanten Projektaktivitäten fanden statt; die Infotafeln vor den Kirchen im Ascher Ländchen und in Selb wurden aufgestellt; die Dauerausstellung zum Thema Geschichte der ev. Kirche im Ascher Ländchen und der Kirche Zum Guten Hirten in Neuberg wurde ebendort errichtet; diese Kirche erhielt im Einklang mit dem Projekt (und gänzlich ohne Änderungen), unter strenger Einhaltung der Projektdokumentation auf der nördlichen Hälfte des Daches einen neuen Schieferbelag – dadurch wurden wertvollen Deckenmalereien und das gesamte Kircheninterieur vor möglicher Vernichtung durch Regenwasser gerettet, in einem Gotteshaus, das so als Begegnungsstätte der Menschen von beiden Seiten der Grenze erhalten bleibt.

Die evangelische Kirchengemeinde in Asch (Farní sbor Českobratrské církve evang. v Aši) dankt der Europäischen Union und allen Beteiligten für ihre großzügige Unterstützung.

Das Projekt wurde aus den Mitteln der EU mittels des Programms 
zur Unterstützung der grenzübergreifenden Zusammenarbeit Ziel 3/Cíl 3 zwischen der Tschechischen Republik und dem Freistaat Bayern
2007 – 2013 kofinanziert.
